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ßefamt 41 Vz ÜDRiHtonen gtanEen ©Innahmen eine ftar£e
Sntwicflung auf. ®ie Voranfchläge ergeben einen @e=

famtretngerotnn »on 8 äJRiHionen granfen, wooon oter
äRiHionen granfen auf baS ©leftrijitätSwerf entfallen.
®er Stabirat macht barauf aufmetïfant, baß btefe SReln«

ertrage ber SBerfe troß ber bei ©aS= unb ©leftrijität
burdçgefô^rten ^erabfe^ung ber Sajen, bie unter 35 or «

friegêpreifen fte^en, erwartet werben, weit biefe in»
buftrielten ^Betriebe, in einer glücfltchen ©ntwicflung be*

griffen, oon ber guten Sage ber gefamten 35olfSwirtfiïjaft
getragen feten.

(Y-K) ©ine Öer Stießen Kirchengloden beftnbet
ßch in ber tatfjolifdjen ißfarrEird&e in Neuenbürg am
3t be in, einer Drtfdjaft etwa 30 km unterhalb SSafel;
Hefe Stabt, fröret eine freie 3Reicf)§ßabt, ftanb jettweife
In engeren 33ejlehungen ju 33afel, hatte aber mit 33afel
auch öfters StuSeinanberfe^ungen wegen ber Schiffahrt
auf bem SR^etn. 2)te alte Sotenglocfe, wte man fie beute
heißt, trägt In ber Sluffdjrift bie igahreSjahl 1200
unb hing im ehemaligen fünfter oon Neuenbürg, baS
writ anberen Seilen ber Stabt im Qabre 1525 com
Hljeinfirom »erfdfjlungen würbe, ©te bat in ben 700
Sohren ihres VeßanbeS ft^were ©türme burcbgemadjt
unb in ganj ferneren KrtegSjeiten würbe fte nach 33afel
in Sicherheit gebracht. 3luch im SGBeltïrleg blieb fie »er»
fchont, ihr «hrmürbigeS SHlter hui fie nur bem ©in«
f«hnteljen gefd^ä^t.

ßiferatttt*
SßehnSmuien unb ©iebelungcn aus beutfdjer ©egen«

wart. 110 große Silbfeiten unb 35 ©runbriffe. Sejt
»on SEBalter SDRüller »3ößulcf ow. ©rfchtenen in
ber golge ber „flauen 33ücher". Quartformat
(19x26 cm). ißretS Eartoniert 9ÖR. 3.30. 35erlag
Karl Stöbert Sangewiefdje, Königßein im
SaunuS unb Seipjig.

9Bem ift bie SReihe ber „33tauen Südher" nicht be*

tonnt früher jeigte fte met ft alte, beutfdje Saulunft
unb SRalereten »ergangener Sahrhunberte. fpeute, wo
has Qntereffe am |)ißoriSmuS etwas erlahmt ift unb
U)ir unfer Slugenmerf in allen Singen in »tel größerem
SRaße auf bie Stlbungen unferer Seit richten unb ein
engeres Verhältnis ju unferer gegenwärtigen Umwelt
gewonnen hoben, hat berfelbe 3SerIag nun feine Srabi»
tion auch burchbrochen unb bringt neben ^ßublifationen
j>er fmheren SRid^tung auch einige oorjüglidje Sänbe
oeutfdher Saufunft ber ©egenwart heraus.

Ser corliegenbe fchmale 33anb über SBohnbauten unb
®tebelungen wenbet ftch »ornehmlich ben üftithtfadjleuten
îsu ©en ©runbriffen, bie weber ooüftänbig nodh ein»
heltlßh im 2Raßftab gehatten ftnb, wirb nur unterge»
otbneter SEBert beigemeffen. ©in Silberbuch, ein Such
öer ©rbauung, ein Such baS auch ben Säten etwas »on
Hm SRetchtum neujeitlichen SBohnungSbaueS genießen
iaffen will. @S wirbt gewiffermaßen für baS neue

Raffen unb nnterßüßt bie Qbeen ber jettgemäßen Sau«
mdEjleute, inbem eS auf bie neuen SJRöglidjfetten Ißnmetß,
He un§ bmcß bie Umwälzungen tu ber ©ebanfenweit,
Vereint mit ïonftruîtioen ©rßnbungen, erfdhloffen roor<
Hn ftnb.

Ser Inhalt bes SucheS läßt ftch unfdjiwer in brei
Selle jerlegen : ©Infamiltenhäufer, Siebelungen unb SDRtet»

häufer. Unter ber erften Kategorie, ben ©infamilien»
Rufern, fällt etne beträchtliche Sohl non ©igenhetmen
®*.fter beutfdher 2lrd)iteften auf. Stefe SBerfe fpredjen
Hcht bie gleiche, aber ftets eine befonberS retne Sprache,
H repräfentteren bte tnbioibueüften unb ungebunbenften
^Hungen, werben ju ben Sefenntniffen ihrer Sdfjôpfer.

Siefe ju betrachten unb ihren ©ebanîengângen nachju»
gehen, reijt unS immer ganj befonberS. SDRandjc-m ftnb
ße wohl ber wertooHße Seil biefeS SanbeS. Iber auch
bte übrigen Qbjefte, mit äluSnagme einiger phantaftifcher
Seifptele, wie biejenigen »on ^oetger unb Schober, bilben
eine oorjüglidfje SluSwahl. Son ben ^ter abgebilbeteu
©iebelungen jiehen unS biejenigen oon ©rnß SJRap

in granïfnrt unb Srnno Saut in Setiin wteber am
melften an. Stoß allem Schematismus, welcher natur«
gemäß jeber SiebelungSbauweife etwas anhaften muß,
witïen ße nie langweilig, weil ihnen jeweils eine be»

fonbete $bee, ein 2Bit$, etwas greubigeS unb StebeooUeS

jugrunbe liegt, baS ße anjtehenb geßaltet. 3luf bem
©ebtete beSSRietShauSbaueS fehen wir überrafcbenb
ßarE oariterte Silbungeu. ©jjentrijitäten »erbieten ßch
hter »on felbft. Sie etnß fo »erachtenSwürbigen, troß»
lofen Stabtotertel werben, obfchon benfelben Stedten
bienßbar, nun frei unb luftig, fauber unb großzügig
aufgebaut. Sößelch neue Slfpeîte bieten bte fürjltch ent»
ßanbenen SRtetShauSquarttere ber ©table wie ©eHe, 3Bien
unb Hamburg! — Ser Serfaffer beS fachlich einführen»
ben SejteS wetß im befonberen noch auf bte größere
Serbunbenheit unferer neuen SBohnhäufer mit ber 9Ratur
hin, bie ben gormen wedhfelnben SluSbrucJ »erletht. Sie
2Rittel baju ßnb bie großen Sidhtöffnungen ber 3Bohn=
jimmer, baS ©inbejiehen oon Suftraum in ben |)auS«
fubuS burdh ©tnglieberung »on ^erraffen unb Sadh»
gärten, fowie bte Srettlagerung ber genßer, welche bie
SHdfe horijontal über baS ©elänbe fdhweifen läßt. (Rix.)

um net limps. — Sic Hie $n®s.
frage».

a'B. ^erlnnfo», Staufs« nub ftsbeitSgefuihe merbem
Hüter biefe iftubrit nicht (tnfgenommett; betartige Injeigett
gehören in beix 3afer«ieuteit be§ Blattei. — Sen gragen,
iiietcbe „nntet C^hiffte" etfdjeinen feilen, wolle man 50 Ktö.
in Warfen (für 3ufenbung bet Offerten) unb wenn bie Stage
mit 9lbreffe be§ gtageßeHerS etfcbeinen foil, 20 ©13. beilegen.
JScau leine 99to*fen mitgefcbifft Sverben, Jan» bie grage
nicht anfgenontnten werben.

527. SBer fjätte 1 3iot)öI=9Jiotot abzugeben, ca. 15 HP, neu
ober gebraucht, unb ju welchem 33reiê Offerten an SB. Serrer,
©ägerei, SffioIIerau (©dj^W)-

528. SBelche ©djreinerei liefert SBeftanbteile für Rfeinntobel?
Offerten an 3ltoiS @d)öd)(in, iBergftrafje 144, Rund) 7.

529a. SBer liefert neuefte ©chmirgelapparate jnm Schärfen
oon hinterbrehten gräfern? b. SBer liefert hinterbrehte gräfer
unb SJiafcbinenroertjeuge? Offerten unter ©hiffre 529 an bie @ppb.

530a. SBer hat abzugeben SBeÜble^? b. SBer hat neue
ober gebrauchte gementfteinformen, nonnaleê gormat, abgugeben?
Offexten unter ©hiff"^ 530 an bie ©jpeb.

531. SBer liefert SJletaUfchilber mit girmenaufbrnd nnb
SU roelchem greife? Offerten an ©rnft ©hrift, med), ©chreinerei,
@id)berg (©t. ©aßen).

532. SBer fabrijiert S£ifd)öfen für 23aubaradcn? Offerten
unter ©hiffre 532 an bte ©jpeb.

533. SBer hatte abzugeben gebrauchten Steinbrecher Sftr. 2,
fafirbar ober ftationär, ober itgenb eine 3Jiafd)tne gut SBereitung
oon Sîie§ au§ Stattfieinen Offerten unter ©hißte 533 an bie
©jpebition.

534. SBer hätte abzugeben troctene SBuchenbretter, gebämpft
ober abgefd)ermt, 45—48 mm, bi§ 35 cm breit, für Streppentritte;
ferner SÎIohe, budjen, 1,40 lang X 16/16 cm unb jugefd)nittene
buchene ©proffen, ca. 80 lang X 50/50 mm aftreine, franfo ©ta«
tion? Oßerten an ©§. @chnegg=SRothenbühIer, SBpnigen (S8ern).

535. SBer hätte fäjöne weihe, aftfreie ©fchen, 110 mm ober
runb oon 28 cm aufwärts abzugeben? Oßerten au SRub. @t»

tinger, ®aoo§=Sß(ah.
536. SBer liefert jugefchnütene SBeihbuchenhoIßiäcte, 14X

14X48 cm, für Segel? $a§ §otj braucht nicht ganj ooHfantig
Sit fein. Oßerten an g. SBietenhotj, ®red)s(erwert[tätte, Sßfäßi»
ton (3Md))-

537. SBer liefert neu ober gebraucht (für Sßfofien) SRßhren
oon 10—12 cm Surdjmeßer? Oßerten an gof. Snüfel, SBag»
nerei, Sïïfeierêtappet (Sugerrn). 2et. 11.

538. SBer hätte abzugeben eine gröbere Sßartie gebrauste
SBIed)tafeIn, fowie L-©ifen unb SHunbeifen in oerfd)iebenen ®i»
menfionen? Oßerten an 31. ©chaßner, ©ägerei, SBinbifd) (3(arg.).
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gesamt 41'/z Millionen Franken Einnahmen eine starke
Entwicklung auf. Die Voranschläge ergeben einen Ge-
samtreingewinn von 8 Millionen Franken, wovon vier
Millionen Franken auf das Elektrizitätswerk entfallen.
Der Stadtrat macht darauf aufmerksam, daß diese Rein-
erträge der Werke trotz der bei Gas- und Elektrizität
durchgeführten Herabsetzung der Taxen, die unter Vor-
kriegspreisen stehen, erwartet werden, weil diese in-
dustriellen Betriebe, in einer glücklichen Entwicklung be-

griffen, von der guten Lage der gesamten Volkswirtschaft
getragen seien.

(V-L) Eine der ältesten Kirchenglocken befindet
fich in der katholischen Pfarrkirche in Neuenburg am
Rhein, einer Ortschaft etwa 30 km unterhalb Basel;
diese Stadt, früher eine freie Reichsstadt, stand zeitweise
in engeren Beziehungen zu Basel, hatte aber mit Basel
auch öfters Auseinandersetzungen wegen der Schiffahrt
auf dem Rhein. Die alte Totenglocke, wie man fie heute
heißt, trägt in der Aufschrift die Jahreszahl 1200
und hing im ehemaligen Münster von Neuenburg, das
wit anderen Teilen der Stadt im Jahre 1525 vom
Rheinstrom verschlungen wurde. Sie hat in den 700
Jahren ihres Bestandes schwere Stürme durchgemacht
und in ganz schweren Krtegszeiten wurde sie nach Basel
in Sicherheit gebracht. Auch im Weltkrieg blieb fie ver-
schont, ihr ehrwürdiges Alter hat sie vor dem Ein-
schmelzen geschützt.

Literatur.
Wohnbauten und Siedelungen aus deutscher Gegen-

wart. 110 große Bildseiten und 35 Grundrisse. Text
von Walter Müller-Wulckow. Erschienen in
der Folge der „Blauen Bücher". Quart-Format
(19x26 em). Preis kartoniert M. 3.30. Verlag
Karl Robert Langewiesche, Königstein im
Taunus und Leipzig.
Wem ist die Reihe der „Blauen Bücher" nicht be-

kannt! Früher zeigte sie meist alte, deutsche Baukunst
und Malereien vergangener Jahrhunderte. Heute, wo
das Interesse am Historismus etwas erlahmt ist und
wir unser Augenmerk in allen Dingen in viel größerem
Maße auf die Bildungen unserer Zeit richten und ein
engeres Verhältnis zu unserer gegenwärtigen Umwelt
gewonnen haben, hat derselbe Verlag nun seine Tradi-
tion auch durchbrochen und bringt neben Publikationen
der früheren Richtung auch einige vorzügliche Bände
deutscher Baukunst der Gegenwart heraus.

Der vorliegende schmale Band über Wohnbauten und
Tiedelungen wendet sich vornehmlich den Nichtfachleuten
öu Den Grundrissen, die weder vollständig noch ein-
heitlich im Maßstab gehalten sind, wird nur unterge-
ordneter Wert beigemeffen. Ein Bilderbuch, ein Buch
der Erbauung, ein Buch das auch den Laien etwas von
dem Reichtum neuzeitlichen Wohnungsbaues genießen
lassen will. Es wirbt gewissermaßen für das neue

schaffen und unterstützt die Ideen der zeitgemäßen Bau-
sachleute, indem es auf die neuen Möglichkeiten hinweist,
die uns durch die Umwälzungen in der Gedankenwelt,
greint mit konstruktiven Erfindungen, erschlossen wor>
den sind.

Der Inhalt des Buches läßt sich unschwer in drei
Teile zerlegen: Einfamilienhäuser, Stedelungen und Miet-
Häuser. Unter der ersten Kategorie, den Einsam ilien-
Häusern, fällt eine beträchtliche Zahl von Eigenheimen
^ster deutscher Architekten auf. Diese Werke sprechen
^icht die gleiche, aber stets eine besonders reine Sprache,
ae repräsentieren die individuellsten und ungebundensten
Lösungen, werden zu den Bekenntnissen ihrer Schöpfer.

Diese zu betrachten und ihren Gedankengängen nachzu-
gehen, reizt uns immer ganz besonders. Manchem find
sie wohl der wertvollste Teil dieses Bandes. Aber auch
die übrigen Objekte, mit Ausnahme einiger phantastischer
Beispiele, wie diejenigen von Hoetger und Schober, bilden
eine vorzügliche Auswahl. Von den hier abgebildeten
Siedelungen ziehen uns diejenigen von Ernst May
in Frankfurt und Bruno Taut in Berlin wieder am
meisten an. Trotz allem Schematismus, welcher natur-
gemäß jeder Siedelungsbauweise etwas anhaften muß,
wirken sie nie langweilig, weil ihnen jeweils eine be-

sondere Idee, ein Witz, etwas Freudiges und Liebevolles
zugrunde liegt, das sie anziehend gestaltet. Auf dem
Gebtete des Mietshausbaues sehen wir überraschend
stark variierte Bildungen. Exzentrizitäten verbieten sich
hier von selbst. Die einst so verachtenswürdigen. tröst-
losen Stadtviertel werden, obschon denselben Zwecken
dienstbar, nun frei und luftig, sauber und großzügig
aufgebaut. Welch neue Aspekts bieten die kürzlich ent-
standenen Mietshausquarttere der Städte wie Celle, Wien
und Hamburg! — Der Verfasser des sachlich einführen-
den Textes weist im besonderen noch auf die größere
Verbundenheit unserer neuen Wohnhäuser mit der Natur
hin, die den Formen wechselnden Ausdruck verleiht. Die
Mittel dazu find die großen Lichtöffnungen der Wohn-
zimmer, das Einbeziehen von Luftraum in den Haus-
kubus durch Eingliederung von Terrassen und Dach-
gärten, sowie die Breitlagerung der Fenster, welche die
Blicke horizontal über das Gelände schweifen läßt, (kü.)

Aî m PriM. — SA die Pr«K.

tà Besêanfs-, Tausch- und ArbeitSgesnche werde»
««ter diese Rubrik «icht aufgenommen; derartige Anzeige«
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „««ter Chiffre-- erscheinen sollen, wolle man SV CtS.
in Maàen (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV CtS. beilegen.
Wen« keine Marken mitgeschickt werde«, Zaun die Frage
nicht ansgenomme« werde«.

327. Wer hätte 1 Rohöl-Motor abzugeben, ca. 15 IIP, neu
oder gebraucht, und zu welchem Preis? Offerten an W. Zürrer,
Sägerei, Wollerau (Schwyz).

328. Welche Schreinerei liefert Bestandteile für Kleinmöbel?
Offerten an Alois Schöchlin, Bergstraße 144, Zürich 7.

329s. Wer liefert neueste Schmirgelapparate zum Schärfen
von hinterdrehten Fräsern? b. Wer liefert hinterdrehte Fräser
und Maschinenwerkzeuge? Offerten unter Chiffre 529 an die Expd.

33<)s Wer hat abzugeben Wellblech? b. Wer hat neue
oder gebrauchte Zementsteinformen, normales Format, abzugeben?
Offerten unter Chiffre 530 an die Exped.

331. Wer liefert Metallschilder mit Firmenaufdrnck und
zu welchem Preise? Offerten an Ernst Christ, mech. Schreinerei,
Eichberg (St. Gallen).

332. Wer fabriziert Tischöfen für Baubaracken? Offerten
unter Chiffre 532 an die Exped.

333. Wer hätte abzugeben gebrauchten Steinbrecher Nr. 2,
fahrbar oder stationär, oder irgend eine Maschine zur Bereitung
von Kies aus Kalksteinen? Offerten unter Chiffre 533 an die
Expedition.

331. Wer hätte abzugeben trockene Buchenbretter, gedämpft
oder abgeschermt, 45—48 mm, bis 35 cm breit, für Treppentritte;
ferner Klötze, buchen, 1,40 lang X 16/16 cm und zugeschnittene
buchene Sprossen, ca. 80 lang X 50/50 mm astreine, franko Sta-
tion? Offerten an Hs. Schnegg-Rothenbühler, Wynigen (Bern).

333. Wer hätte schöne weiße, astfreie Eschen, 110 mm oder
rund von 28 cm aufwärts abzugeben? Offerten an Rud. Et-
tinger, Davos-Platz.

336. Wer liefert zugeschnittene Weißbuchenholzstücke, 14X
14X18 cm, für Kegel? Das Holz braucht nicht ganz vollkantig
zu sein. Offerten an I. Bietenholz, Drechslerwerkstätte, Pfäffi-
kon (Zürich).

337. Wer liefert neu oder gebraucht (für Pfosten) Röhren
von 10—12 cm Durchmesser? Offerten an Jos. Knüsel, Wag-
nerei, Meierskappel (Luzerrn). Tel. 11.

338. Wer hätte abzugeben eine größere Partie gebrauchte
Blechtafeln, sowie k-Eisen und Rundeisen in verschiedenen Di-
mensionen? Offerten an A. Schaffner, Sägerei, Windisch (Aarg.).
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